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Revier Wildbad .

Mittwoch , de« 25 . J«li 1900. / 7.

Schlagraum-Verkaus
am Montag, den 30. Juli d . I .

vormittags 7 Uhr
auf der RevieramtSkanzlei aus Abt. I . 5
Linkensteig , II . 3 Unterer Tiefengrund, II . 48
Vorderer Naßkittklsberg , II . 70 Wasserfalle

und II. 93 Rollwasserhof .

Bekanntmachung .
Nachdem die Gewerbekataster (Steuer-

tapitale) der neu eingeschätzten Gewerbetreiben¬
den in der Gemeinde Wildbad durch die
Bezirksschätzungskommission gemäß Art . 98.
Abs. 3 . des Gesetzes vom 28 . April 1873
betreffend die Grund-, Gebäude - und Gewerbe¬
steuer festgestellt sind , wird das Ergebnis
der Einschätzung gemäß Art. 97 . Abs . 1
und Art. 61 . Abs. 1 dieses Gesetzes 21
Tage lang vom 24 . Juli bis 13 . August
1900 zur Einsicht der Beteiligten auf dem
Rathaus aufgelegt sein .

Jedem Unternehmer eines Gewerbes steht
bezüglich seines Stmeranschlags (Sleuerkapi --
tals) das Recht der Beschwerde zu. (Gesetz
Art. 97 . Abs . 2)

Etwaige Beschwerden , welche die Be¬
teiligten gegen die Einschätzung Vorbringen
wollen , sind an das Steuerkollegium Abt.
für direkte Steuern zu richten und längstens
bis zum 16. August 1900 bei dem Orts-
Vorsteher zur Weiterbeförderung anzubringen .
Die Versäumnis dieser Frist zieht den Ver¬
lust des Beschwerderechts nach sich . (Ges .
Art. 61 . Abs . 2 . und Art . 97 . Abs. 3 .)

Wildbad, den 21 . Jnli 1900 .
Stadtschultheißeuamt :

Bätzner .

Turnverein Wilddad.
Mittwoch , den 25. ds. MtS .

abends 8 */a Uhr
Versammlung

im Lokal.
Der Vorstand.

Johannisbeeren und
Stachelbeeren

sind täglich frisch zu haben.
Näheres in der Expedition ds . Bl.
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Soeben eingetroffen :
Neues

Telikatetz-Lanerkraut

in vorzüglicher Qualität sowie ^
hochfeine conscrvierte

Frankfurter-Brat¬
würste,

Itsl . Lsrlotkelll
per Pfund 10
bei 10 Pfund 9 )

- mpfich»
I . Konoid

Delikateffenhandlnng
Kgl . Hoflieferant

König-Karlstraße 61.

Teleson Nr. 45.
Wildbad.
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Zu vermieten :
Eine freundliche Wohnung bestehend in

2 großen Zimmer mit Veranda , Küche , Keller
und Bühnenraum hat bis 1 . November zu
vermieten . Wer ? sagt die Redaktion .

W i l d b a d .

Mehrere Wohnungen
hat bis 1 . Oktober oder Martini zu ver¬
mieten.

Robert Krauß, Maurermeister.
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bester Ersatz für ausländische Liköre

empfiehlt I . Honold , Delikalessenhandl .
Kgl . Hoflieferant

König - Karlstraße 61 .

Telefon Nr . 45 . Wildbad.
Empfehle zur gefl . Abnahme reine

M - L WH « «
in allen Preislagen .

Eine große Auswahl elegantester moderner

Darnen -'M 'ou len
Damen -Wöcken

Kinder - u . Dsmenschürzen
KinderkkeiöcHen

u . Gor fetten
find eingetroffen bei

Matth . Decker
im Hause der Vereinsbank.

N6880rpul2ML86LiLtzU ,

8aktpr688ev ,
L0llI1VL86Lllil26r uuü

- llodel

KvttlAdolirvr
empfiehlt zu Fabrikpreisen

Fr Treiber .

Lnorr's HaLsroaoao
in Dosen u. Portionen

HokenIvtie 'Lek .ttLlerüooLen
empfiehlt K . Lindenöerger ,

Kal . Hoflieferant .

Knorr's Erbswürste
empfiehlt Ehr . Brachhold.

Kuppvnvuävl » rmä ävver8v
8upp6N6iltIil ^ 6U ,

86L^ 0da -FuäIa u. Uiwriroui
empfiehlt_

Wild - Fnchslocher .

Voxelkutter :
63.23,716253 .1282
H3 .2kL3 .I262
Mk )L3I262
LLksrlrsrQö

emvfiehlt Christ. Pfau.
Solide und reelle Fabrikate in

HlormaLHemden
sowie auch

Sportshemden
moderne u . elegante

Kragen u. Manchetten
empfiehlt unter Zusicherung billigster Be¬

dienung Matth . Decker
im Hause der Vereinsbank.

SLöne ägyplische

Wj < S § t
empfiehlt Chr . Batt .

Reifen Backsteinkäs
empfiehlt W . Fuchslocher .

Lokales .
Wildbad , 23 . Juli . Eine schöne Ehrung

wurde gestern dem Werkführer Fritz
Trippner zu teil . Von der Regierung
war ihm auf Antrag der Fabrikleitung nach
40jähriger treuer Dienstleistung die König -

KarljubiläumSmedaille verliehen worden .
Sämtliche Arbeiter der Fabrik wurden von
der Firma zu einem Feste eingeladen , das

für den Jubilar veranstaltet wurde . Auch
die Herren Stadtdschultheiß Bätzner ,
Stadtpsarrer Auch und Dr . Teufel
waren erschienen . Herr Direktor Schnitzer
übergab dem Jubilar die Medaille und ein
Bild der Fabrik , nachdem ihm schon vor
8 Jahren , aus Anlaß der Verleihung eines
Ehrendiploms seitens des Schutzvereins deut¬

scher Papierfabriken , von der Firma ein

namhaftes Geldgeschenk gegeben worden war .
Er hob die Treue , den Fleiß und die ab¬

solute Zuverlässigkeit des Jubilars hervor
und gab seiner Freude Ausdruck , daß auch
höchsten Orts solche Pflichterfüllung die ge¬
bührende Anerkennung gefunden habe . Er
schloß mit einem Hoch auf S . M . den
König . Herr Etadtschultheiß Bätzner
stierte seinen einstigen Schulkameraden , der
nach harter Jugendzeit zu einem so geachteten ,
gediegenen Manne geworden sei und ein Vor¬
bild für alle jüngeren Arbeiter . Noch einige¬
mal ? ergriff Herr Stadtschultheiß das Wort
und fand wie immer den frischen , herzlichen
Ton , der alle Hörer begeistert ; auch des
Herrn Commerzienrat Moser gedachte er
und brachte rin Hoch auf diesen edlen Mann
aus , das begeistert ausgenommen wurde .
Herr Stadtpfarrer Auch brachte ein Hoch
auf Frau Trippner aus , die tüchtige ,
brave Hausfrau , der auch ein Teil der Ehr -
ung gebühre , denn nur in einem wohlgeord¬
neten christlichen Haushalt können solche
Tugenden gedeihen , wie sie der Jubilar be¬

sitze. Herr Dr . Teufel rühmte die Opsrr -

Willigkeit und Fürsorge des Herrn Direktor

Schnitzer für kranke Arbeiter . Werk -

führer Hof , der selbst 31 Jahre in der

Fabrik einen Vertrauensposten inne hat ,
dankte im Namen der Arbeiter für die Ehr¬

ung ihres Mitarbeiters und das Freuden¬
fest, das ihnen gegeben worden sei, und ver¬

sprach , den guten Geist , der die Wildbader
Arbeiter stets ausgezeichnet habe , den Geist
der Vaterlandstreue , des Fleißes und Ver¬
trauens zu ihrem Direktor , weiter zu pflegen .

In größter Heiterkeit und Harmonie ver¬

lief der Abend und wird gewiß allen Teil¬

nehmern in bester Erinnerung bleiben .
— Für Brnchleidende bieten wie allseitig

schon lange ärztlich anerkannt die beste Hilfe
die elastische » Gürtelbruchbänder von L. Lo¬

gisch, Stuttgart , Ludwtgstr . 75 . Wir ver¬
weisen zur näheren Informierung auf das
in heutiger Nr . befindliche Inserat .

Dte Unruhen in China .
— Zwischen England und China be¬

steht , wie der Uutersekretär d' S auswärtigen
Amtes soeben im Unterhaufe erklärt , kein

Kriegszustand und die englische Regierung
ist daher auch nicht in der Lage die Aus¬

fuhr von Waffen und Muaition aus dem

britischen nach dem himmlischen Reiche zu
verbieten . Welch wunderbares Ding doch
die Theorie ist l Da werden jetzt in China

täglich Schlachten zwischen kaiserlich chinesi¬

schen Truppen und denjenigen der Mächte
geschlagen und die nötigen Mittel dazu werden
den Chinesen von Europa geliefert .

London , 20 . Juli . Nach einem Tele¬
gramm des „ Expreß " aus Schanghai teilte

ein angesehener chinesischer Kaufmann , der

am Dienstag aus Peking in Schanghai an¬
kam , viele schreckliche Einzelheiten von den

Semen mit , die er in Peking beobachtet

haben will .
Er behauptet , gesehen zu haben , wir

europäische Frauen , von kreischenden Haufen
von Boxern auf die Straße gezogen , ent¬

kleidet und in Stücke gehackt , wie ihre ab¬

gehackten Gliedmaßen vom Pöbel umherge -

stoßen und mit Triumpfgeheul davongetragen
worden seien . Einige der Frauen seien
schon tot gewesen , da sie von europäischen

Zivilisten erschossen worden waren . Er habe

gesehen , wie chinesische Soldaten die Körper

weißer Kinder auf Sperren getragen , ihre
Kameraden auf dte Körper geschossen hätten ,
bis die weiße Haut rot von Blut war .

Die Redaktion des „Expreß " bemerkt

hierbei , sie unterdrücke einige Einzelheiten ,
die zu schrecklich seien , um sie zu veröffentlichen .

— Der Korrespondent teilt ferner mit ,
derselbe chinesische Kaufmann berichte auch ,
daß sich um Peking 300 000 , mit den besten
und modernsten Waffen versehene chinesische
Soldaten und Boxer befinden . Ueberall

proklamieren sie den Krieg gegen alle Aus¬

länder . Der Kaufmann will auch gehört
haben , daß die Führer der Boxer den Plan

gefaßt hätten , die Ausländer in den Vertrags¬
häfen wie auch im Innern niedcrzumetzeln .

Jeder Europäer soll erschlagen werden und

für jeden Kopf eines Weißen wird eine

hohe Belohnung versprochen . Allen wird

reiche Beute zugesagt .

Paris , 21 . Juli . Im Ministerrat teilte

Delcasss mit , er habe auf das chinesische

Ersuchen um Vermittlung geantwortet , vor

allem müßten dem diplomatischen Corps in

Peking wirksamer Schutz und vollste Ver -

kchrgfreiheit zugestchert , Prinz Tuan und

dessen Helferhelser beseitigt und streng ge¬

züchtigt werden , ferner müsse den chinesischen
Truppen die Einstellung der Feindseligkeiten

gegen die Fremden befohlen und der Boxer¬
aufstand unterdrückt werden .

Aokohama , 21 . Juli . Reutermeldung
vom 20 . ds . : Der Kaiser von China und

der Kaiser von Japan tauschten Briese aus,



welche nunmehr veröffentlicht werden . Der
Kaiser von China bespricht in einem Schreiben
vom 3 dS . die letzten Ereignisse und weist da¬
rauf hin , d îß Osten und Westen sich ein .
ander gegenüberstehen . China set nicht allein
der Gegenstand der derzeitigen Bestrebungen
der Mächte . Wenn es China nicht gelinge ,
seine Integrität zu wahren , würde wahr¬
scheinlich auch Japan sich bedroht sehen . Der
Kaiser von Japan betont in seiner Antwort
die Notwendigkeit , daß China den Ausstand
unterdrücke und die fremden Vertreter rette
und so ein Unglück verhindere . Wenn dies
geschähe, würden die Mächte erkennen , daß
China wünsche , den Krieg zu vermeiden und
dann Japan bereit sein , bei den Verhand¬
lungen seinen Einfluß zur Wahrung der

Interessen Chinas aufzubieten .
Berlin , 22 . Juli . Das Wolffschk Bureau

meldet aus Tschifu vom 20 . dS . MtS . :
Der Gouverneur von Shanlung telegraphierte
nachmittags an den hiesigen Konsul , er habe
soeben authentische Nachricht erhalten , daß
alle Gesandten sich außer Bedrängnis und
unier dem Schutze der Regierung befinden .

Berlin , 22 Juli . Der deutsche Konsul
in Swatau meldet vom 21 ds . Mts . :
Sämtliche deutsche Missionare sind aus dem
Innern hier etngetroffen und in Sicherheit .

Petersburg , 22 . Juli . Ein kaiserlicher
UkaS an den Kriegsminister vom 21 . tS .
MtS . ordnete den Kriegszustand für die
Militärbezirke Sibirien , Turkestan und Se -
mirjetschensk an . Ein zweiter an den diri¬
gierenden Senat grrichtcter Ukas vom21 . ds .
Mts . befiehlt die Einberufung aller Reser¬
visten der betreffenden Militärbezirke .

— Insgesamt berechnet sich die Stärke
der für die Kämpfe in China verfügbar ge¬
machten Truppen auf etwa :

16 000 Deutsche ,
12 000 Engländer ,

6 500 Franzosen ,
50 000 Russen ,
21 000 Japaner ,

7 000 Amerikaner ,
2 000 Italiener ,

170 Oesterreicher
rund 115 000 Mann

mit 311 Geschützen und 36 Maschinen -Ge -
schützen.

Berlin , 23 . Juli . Der deutsche Ge¬
schwaderchef meldet aus Taku vom 20 . ds . :
Die deutsche Besatzung in Tientsin ist auf
300 Mann unter Kapitän Weniger reduziert
worden . Kapitän Usedom , dessen Verhalten
von dem englischen und russischen Befehls¬
haber gleichmäßig gelobt wird , kehrte mit
den übrigen Leuten frisch und und in guter
Gesundheit an Bord zurück .

Wilhelmshaven , 23 . Juli . Der Kaiser
ernannte den Kommandanten des Kreuzers
„ Hertha "

, Kapitän zur See Usedom , zum
Flügeladjudanten und gab seiner Freude
Ausdruck , daß dieser Offizier gesund zu
seinem Schiffe zurückgekehrt ist .

R n « d s ch a rr.
Stuttgart , 22 . Juli . Herzog Wilhelm

von Urach ist seit 2 Tagen nicht unbedeutend
erkrankt . Man befürchtet Blutvergiftung .
Seine Gemahlin , welche bei ihren Eltern in
Possenhofen weilte mit den Kindern , ist zur
Pflege sofort eingetroffcn . Die ärztliche Be¬
handlung leitet Obermedizinalrat Dr . Rem -
bold .

Stuttgart , 21 . Juli . (Posten und Tele »

graphen .) Von jetzt an ist der Telephon -
Verkehr zwischen Wildbad und Berlin
( nebst Vor - und Nachbarorten ) zugelasscn .
— Von jetzt an kann zwischen den Orten
des württembergischen Telephonnetzes und dem
bayerischen Ort Füsen ein telephonischer
Verkehr statifinden .

— Der Mineralbrunnen „ Eyach - Spru¬
del " ging an eine Aktien -Gesellschaft über ,
welche unter der Firma Eyach ' Sprudel
Aktien - Gesellschaft mit dem Sitz in Stutt¬
gart das Unternehmen weiter betreiben wird .
DaS Aktienkapital beträgt Mk . 400 000 .

Böblingen , 20. Juli . (Abgestürzt.)
Gestern abend gab auf dem Postplotz die
ZirkuSgesellschaft Knie Vorstellung . Am

Schluß derselben sollte von einem 8fährigen
Knaben das hohe Seil bestiegen werden .
Nachdem nun die Vorbereitungen hiezu ge¬
troffen morden waren und das Kind sich
im nächsten Augenblicke anschicken wollte ,
seine schwierige Aufgabe auszuführen , riß
das Seil . Das Kind , sowohl wie der Clown
erlitten keine schwere Verletzungen . Das
Seil soll angeblich etwas morsch gewesen
sein .

Neuenbürg, 23 . Juli . Bei dem gestrigen,
so unerwartet entstandenen Hochwasser der
Enz , kam Hr . Sägewerkbesttzer , Ankerwirt
Ochner in große Lebensgefahr . Im Begriff ,
auf dem Holzplatze wegen gefährdeten Holzes
Vorkehrungen zu treffen , geriet er in die
reißende Flut und lief dabei Gefahr , unter
ein fortgerisseneö größeres Holzstück zu kom¬
men , als dasselbe gegen daS Ufer bei dem
Alb . Meeh ' schen Anwesen trieb , wo es Hrn .
Ochner durch einen glücklichen Sprung ge¬
lang , sich zu retten .

Ellwaugen , 21 . Juli . Eine aufregende
Sc -ne passierte gestern mittag anläßlich einer
Beerdigung . Die Pferde , die den Leichen¬
wagen zogen , wurden vermutlich durch die
Musik und durch Insekten scheu und warfen
beinahe den Leichenwagen um . Als sic
wieder zur Ruhe gebracht waren , gingen sie
um keinen Preis mehr von der Stelle und
blieben mitten auf der Straße stehen , so
daß die Pferde abgespannt und andere ge¬
holt werden mußten , worauf sich der Leichen-
zug wieder in Bewegung setzte .

Biberach , 21 . Juli . Vor etwa Jahres¬
frist wurde hier bei einer Witwe eingebrochen
und derselben ihr ganzes Vermögen , 8000 ^
in Obligationen und 400 ^ in Bargeld
gestohlen . Der Verdacht lenkte sich schon
damals auf einen nach Biberach verzogenen
Drahtwcber . Angestellte Nachforschungen
blieben erfolglos . Gestern nun verhaftete
die hiesige Polizei , durch auffallende Aus¬
gaben des Thäters aufmerksam gemacht ,
den an der Arbeit weilenden Drahtweber .
Bei der Hausdurchsuchung fanden sich noch
fast sämtliche Obligationen vor , das Bargeld
war verbraucht . Seine Frau ist der Mit -
wiffenschaft dringend verdächtig . Der Draht¬
weber soll auch von Zürich aus wegen Be¬
trugs verfolgt werden .

Riedlingen a . D ., 18 . Juli . Gestern
vormittag ging ein furchtbares Gewitter über
unsere Gegend nieder . Der wolkenbruch¬
artige , mit starkem Hagel ^vermischte und
vom Sturm gepeitschte Regen schlug die
Halmfrüchte gänzlich zu Boden , so daß sie
wie gewalzt daliegen . Am schwersten wurde
die Gemeinde Altheim betroffen , wo 50 — 90 ° /»
des Ernteertrags vernichtet wurden .

Bopfingen , 20. Juli . Der hier be>

dienstete 17jährige Müllerlehrling Wilhelm
Dietrich verunglückte gestern abend im Eger -

fluß dadurch , daß er beim Reiten eines Pferdes
in der Schwemme plötzlich an einer tiefen
Stelle , das Gleichgewicht verlor und vor den
Augen weiterer Personen ins Wasser fiel .
Erst heute früh wurde seine Leiche aufge¬
funden .

Ulm , 20 . Juli . Der Hagel , den uns
ein Gewitter am Dienstag brachte , hat in
Söflingen an Garten - u . Feldfrüchten einen
Schaden von etwa 40 000 ^ verursacht .

Pforzheim , 21 . Juli . Einen Beweis
von Humanität lieferte die GeschäftSleitung
des „ Städt . Tagblattes " gegenüber dem Per¬
sonal , indem ohne Unterschied eine volle
Woche Urlaub mit Auszahlung des Gehalts
bewilligt ist .

Köln , 20 . Juli . Der hiesige Zweig -
verein vom Roten Kreuz bewilligte als erste
Rate 1000 für die verwundeten und
kranken deutschen Krieger in China .

— Ein feines Rathaus wollen sich die
Frankfurter bauen . Die Stadtverordneten
bewilligten die Summe von 6 600 000 ^
hiezu .

— Ein Soldat des 127 . Regiments
in Mainz wurdt beim Scheibenschießen aus
Versehen von einem Sergeanten erschossen .

— Ein Häuserkrach brach in München
aus , die Banken verweigern die Vorschüsse .
Zahlreiche Baumeister stellen die Arbeit ein .

Berlin , 21 . Juli . Der Kaiser kommt
am 26 . Juli von der Nordlandreise zurück
und in Bremerhafen an , wo er der Abfahrt
der für China bestimmten Truppen selbst
beiwohnen wird .

— Auf Grund des hundertjährigen Be¬
stehens seines Majorats hat der Reichstags¬
präsident Graf Ballestrem dem Vorstande
des Kameradschaftlichen Vereins In Katiowitz
mitgeteilt , daß derselbe alljährliche Zuwend¬
ungen aus den Ueberschüssen seines Gruben¬
betriebs erhalten soll . Die diesjährige Zu¬
wendung beträgt 100000 diealsSpar -
kassen- Einlagen für die Arbeiter verwendet
werden .

Aus Elsaß-Lothringen, 15. Juli . Die
Blütezeit der Reben ist nun vorbei und
war dieselbe eine gute und gleichmäßige .
Durchweg weisen die Neben einen guten
Stand auf , sodaß auf einen überaus schönen
Herbst gehofft wird . Die durch die Mai¬
fröste angerichtcten Schäden sind verschwunden
und bangt man nun vor dem Escher , welcher
jetzt in einigen Geländen der Ebene bemerkt
wird , jedoch nur in geringem Stadium . Im
Weinhandcl ist in leßter Zeit etwas mehr
Leben bemerkbar und richte » sich die Nach¬
fragen meistens auf 1899er und 1898er
Weißweine .

— Die Klagen über Oberammergan
werden leider von Tag zu Tag zahlreicher .
Insbesondere herscht große Entrüstung dar¬
über , daß man sich in Oberammergau an
eingegangene Vereinbarungen .überhaupt nicht
zu binden beliebt . So kann es den Be¬
stellern von Quartieren und EintrittsbilletS
sehr leicht passieren , bei der Ankunft in
Oberammergau sich vollständig unberücksichtigt
zu sehen , selbst wenn die Anmeldung ganz
rechtzeitig erfolgt ist . Dazu kommt auch noch,
daß die Preise für das Uebernachten und
die Verpflegung sich fortwährend in auf¬
steigender Linie zu bewegen scheinen , indem
erst kürzlich eine Münchener Bürgersfrau
für hgtz Uebernachten mit ihrer Tochter barr



30 ^ bezahlen mußte . Wenn die Sache
so weiter geht, so dürfte auch dort ein Krach
unausbleiblich sein , denn schon beute lautet
die Losung bei manchem , der sich zu einer
Fahrt nach Oberammergau verleiten ließ :
»Einmal und nie wieder ! "
- — Abgestürzt . Der Berliner Turn¬
lehrer Weigand und der Führer Moser sind
beim Abstieg von der KroilSspitze (Tirol )
abgestürzt . Beide waren sofort tot.

— Nette Brüder. Der Dienstjunge
Koebrrle zu Boegendvrf , ein Bruder des
vom Potsdamer Schwurgericht zum Tode
verurteilten Doppelmörders Koeberle , ging
mit geladenem Revolver aufs Feld und be¬
drohte seinen Dienstherrn , sowie mehrere
Arbeiter mit der Waffe . Verhaftet erklärte
er , er wolle einen „ ebenso schönen " Tod
sterben wie sein Bruder . Der Bursche hat
bereits ein Jahr wegen Sittlichkeitsvcrbrechens
abgrsesien.

— Vierzig Grad im Schatten ! In
Madrid stieg die Hitze in den letzten Tagen
bis auf 40 Grad im Schalten ; in ganz
Spanien herrscht eine furchtbare Hitze .

Prätoria , 18. Juli . Die Engländer
verhafteten den Bürger Wollmarans , dessen

HauS innerhalb der britischen Linie bei
Hathuley liegt. Man fand dort eine An¬
zahl Waffen und 6000 Pfund Sterling
ungemünzten Goldes verborgen.

Kapstadt, 18 . Juli . Zwischen Bethlehem
und Lindley sind 1500 Orangeburen ringe-
troffen , die von Bethlehem kamen und in
Eilmärschen weiterzogen. Li « britische Ka¬
vallerie verfolgte sie. Ein Gefecht gilt für
unmittelbar bevorstehend.

— Lord Roberts hat dem GeneralBotba
mitgeteilt, daß er nicht mehr die Frauen und
Kinder , deren Männer und Väter gegen ihn
kämpften, unterstützen könne. Infolge dessen
sollten 1000 Burenfrauen und Kinder am
19. Juli aus Prätoria entfernt und nach
einem Orte jenseits Gerste Fabriken gebracht
werden, wo General Botha sie in Empfang
nehmen sollte . Die Lebensmittel der Eng¬
länder in Prätoria scheinen demnach sehr
knapp zu sein.

London , 22 . Juli . Die Abendblätter
melden aus Kapstadt vom 21 . Juli : Lord
Roberts griff mit einer großen Streitmacht
Middelburg an . ES begann eine Schlacht .
Präsident Krüger befindet sich inmitten der

BurgherS, er ermahnt, bis zur Entscheidung
zu kämpfen.

Königliches Knrlheater.
Direktion : Jntendanzrat Peter Liebtg .

Mittwoch den 25 . Juli 1900
40. Vorstellung. Dutzend - Karten ungültig.

Bei aufgehobenem Abonnement
Zum Benefiz für Herrn

OberrvMSvur L. Hborl
Allererste Aufführung

krstvrs rvöitk kirn
Lustspiel in 3 Akten von Grnst ALbeaft.

Donnerstag , 26. und Freitag , 27. Juli
Keine Vorstellung .
Samstag, den 28 . Juli 1900

41 . Vorst' llung . Dutzend - Karten gültig.

OoNfische.
Lustspiel in 3 Akten von Franz von Schön -

than und G . Kadelburg .
Anfang 7 ' ir Uhr.

Schwer erkämpft .
Roman von H. von Ziegler.

S) (Nachdruck verboten .)
Langsam schritt Eva zum Schreibtisch,

die schwere Schleppe knisterte hinter ihr drein
sie griff nach dem Bilde des geliebten Groß¬
vaters, deS einzigen Menschen , der sie von
Herzen liebte und doch heute fern blieb.

Aber die Zeit verstrich , eS half eben
nichts. Eva mußte Mut fassen . Ein Sonnen¬
strahl schlüpfe in das Gemach, wie tröstend
lag er auf den goldenen Flechten und sie
hob den ernsten Blick zum Himmel — Glück
lag nicht darin.

„Nun denn , Annette mache mich fertig
— und bleibe mir auch ferner treu wie bis¬
her."

Wortlos , tiefbewegt küßte die Jungfer
dir Hand ihrer schönen Herrin , welche sie
auch in die neue Heimat begleiten sollte ;
dann drückte sie beinahe scheu ihr Kranz und
Schleier aufs Haupt : Eva war fertig I Still
und reglos wie ein herrliches Wachsbild stand
fir da , sie hatte weder für die Robe noch
den Schmuck einen einzigen Blick ; war denn
diese schlanke vornehme Frauenerscheinung
wirklich das fröhliche Kind aus der Wald-
heim 'schen Billa . Die Liebe allerdings hatte
bet Eva nicht diese Veränderung bewirkt,
sondern — der Mangel derselben, die Sehn¬
sucht danach .

Drüben im Salon war die Traugesell¬
schaft schon versammelt, in ihrer Mitte machte
Frau von Lingen strahlend und herablassend
die HonreurS . Für sie war es eine große
Genugthuung , den reichen Grafen zum
Schwiegersohn zu bekommen , nur ihr Vater
fehlte um durch seinen hohen Rang den
Nimbus der Feier zu erhöhen.

„Wo ist der Herr Graf ? " frug streben
sehr laut den Posau'

schen Kammerdiener , der
in großer Livree an der Thür stand.

„ Die gräflichen Herrschaften kommen so¬
eben," meldete derselbe nnd öffnete die hohen
Flügelthüren. An der Seite ihres Verlobten
schritt Eva in den Salon , hochaufgerichtet ,
bleich und leicht nach allen Seiten grüßend .

Mit unvcrholener Genugthuungbetrachtete
Posau sein « schöne Braut, er hatte doch nicht
geglaubt , daß sie mit so kühlem Selbstbe¬
wußtsein und unnahbaremStolze den Schmuck
seines Hauses tragen werde . Er sah eigen¬
tümlich erregt aus, sein Gesicht zeigte sonder¬
bare rote Flecken , unstät flimmerte das Auge
und häufig überfiel ein nervöses Zittern den
ganzen Körper , sein Kammerdiener beobachtete
ihn unruhig und schüttelte heimlich den Kopf .

„ Das wird schlimm werden, " murmelte
er vor sich hin , „so sah er auch an jenem
Morgen aus , als — ich muß genau auf
ihn Acht haben. "

Jetzt ordnete sich der HochzeitSzug , man
stieg ein und als der Schlag des Braut¬
wagens krachend zufiel , schreckte Eva zu¬
sammen —

PosauS Gedanken schweiften weit ab .
Soeben hatte ihn Professor Schönau im
Hotel besucht , der hier in B . an der Uni¬
versität Geschichte dotierte ; beide Herren
lernten sich im letzten Jahre in Sinters
kennen , spielten viel miteinander Schach und
Schönau kam , den Grafen zu seiner Ver¬
mählung zu beglückwünschen .

Der stattliche Gelehrte war sehr bleich ,
auf Posaus Fragen antwortete er nur, er
habe tiefe Familientrauer bekommen. Die
Einladung deS Grafen, ihn , wenn er seine
Großmutter in Sintorf abhohle , doch noch
im Schlöffe zu besuchen , hatte er dankend
abgclehnt , weil er nur einen Tag in Sin¬
torf bleiben wollte, vorher aber in W . Ge¬
schäfte habe.

Bei dem Namen zuckte Posau zusammen .
„Was haben Sie denn dort zu thun , Herr
Professor ? "

Eine völlig gleichgültigeAntwortSchönaus
hatte den Grafen allerdings beruhigt und
seine Gedanken kehrten nun abermals zu
der Gegenwart zurück . Da plötzlich blickte
er starr ins Antlitz feiner Braut ; sonderbar I
Eine unauslöschliche Angst überfiel ihn dabei.

Als der Wagen vor dem Portale des
Gotteshauses hielt , sprang der Bräutigam
hinaus, um Eva behilflich zu sein , aber bei
der Berührung seiner Hand mußte sie alle

Selbstbeherrschung aufbietcu , um nicht laut
anszuschreicn vor Grauen. Es war ihr, als
halte eine unsichtbare Macht sie zurück , als
flüstere eine hohle Stimme : Zurück vom
Altäre , so lange es noch Zeit ist. Du
schwörst falsch , Unselige — Du liebst ihn
nicht l"

„ Ach, dein Schleier blieb hängen , liebe
Eva, " hörte sie den Grafen kaltblütig sagen,
ehe er ihr den Arm bot , hatte er mit rauhem
Griff das feine Gewebe vom Wagenschlag
gerissen, daß ein groß- r Riß sichtbar wurde.
Die junge Braut wurde jetzt ebenso rot, als
sie bisher blaß gewesen ; sie hatte aus dem
Kreise der neugierigen Zuschauer ringsum
die Worte vernommen :

„Ein böses Zeichen ! Das giebt ein
Unglück. " Nur mühsam ihre Trähnen be-
meisternd, schritt Eva an des Grafen Seite
durch die Kirche hin zu dem reichgeschmücktcn
Altäre , feierlich umwogten Orgeltöne daS
stattliche Paar , aber sie fanden keinen Wieder¬
holt in den Seelen desselben.

Seitwärts an einem Pfeiler lehnte ein
hochgewachsener , ernster Mann , den Blick
fest auf das bräutliche Weib gerichtet und
unwillkürlich begegneten sich beider Augen.
Da uikinte Eva plötzlich einen andern vor
sich zu sehen , im Helm und Küraß , das
hübsche , fröhliche Antlitz in eifrigem Gespräche
zu ihr neigend. Nein , er war es nicht ; seit
Monaten schon schlummerte Viktor von Oelzen
im kühlen Grabe. Weshalb erinnerten sie
des Fremden Züge gerade in dieser ernsten
Stunde an jenen ?

Auch Graf Posau hatte ähnliche Empfind¬
ungen. Wie eine Vision tauchte der schöne
Offizier vor ihm auf — und hinter ihm
blitzte der Laus eines Pistols . Hah, war
das nicht ein Schuß gewesen , der dröhnend
durch die Kirche hallte ?

Große Schweißtropfen perlten an seiner
Stirn , irren Blickes schaute er bald auf die
marmorblasse Braut , bald nach dem
Geistlichen , der in warmen Worten den
Bund der Verlobten segnete .

„Dein sei mein Volk ! "
(Fortsetzung folgt .)
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